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Hast du schon mal darüber nachgedacht, wie schlecht die Geldverteilung ist?  

Es gibt Menschen, die Glück hatten und sind in einer reichen Familie aufgewachsen und können sich 

so gut wie alles kaufen und dann gibt es Menschen, die nicht viel Glück haben und in einer armen 

Familie aufwachsen und jeden Cent sparen müssen, wenn sie überhaupt Geld haben. Und dann kann 

es passieren, dass Kinder auch arbeiten müssen, was zwar in vielen Ländern verboten ist, aber nicht 

darauf geachtet wird. Stell dir mal vor du bist in einer armen Familie aufgewachsen und musst 

deswegen arbeiten. Deswegen ist es vielleicht besser, uns um diese armen Familien zu kümmern! 

Dies kann man tun, indem man Geld mal nicht nur für sich verwendet, sondern sich auch um die 

Mitmenschen kümmert und etwas an gemeinnützige Organisationen spendet! (z.B. Unicef)   

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Hab ihr schon mal darüber nachgedacht, was es ausmacht, wenn man nicht mit dem Flugzeug in den 

Urlaub fliegt? Und mal ehrlich, in unserem oder in unseren Nachbarländern ist es doch echt schön. Es 

ist doch viel besser, einfach mit dem Auto dorthin zu fahren, oder? Überlegt mal! Man kann in einem 

Auto zum Beispiel viel mehr Gepäck mitnehmen, du kannst Ski oder Fahrräder mitnehmen, du musst 

keinen Mietwagen mieten und du hast weniger Kosten, weil du keine Flugtickets brauchst. Außerdem 

verbraucht ein Flugzeug 3,67 Liter pro Passagier, das klingt erstmal ganz gut, aber in ein Auto passen 

4-5 Leute hinein und in den Höhen, in denen Flugzeuge fliegen, sind die Abgase dreimal so schädlich 

als hier unten. Also überlegt mal, ob ihr immer fliegen müsst, um Urlaub zu machen! 

 

 

Hast du schon mal darüber nachgedacht wie gut wir es hier in Deutschland haben? Leute 

beschweren sich über kein Internet, Essen, das nicht lecker geschmeckt hat und noch viele andere 

kleine Sachen. Aber hast du schon mal darüber nachgedacht, dass andere Leute in ärmeren Ländern 

keine Kleidung, kein Essen und noch vieles Weiteres nicht haben. Es gibt Leute, die dann keine Arbeit 

haben, Leute, die hungern und trotzdem stehen wir immer wieder vor den Obstregalen im 

Supermarkt und nehmen doch lieber die günstigere Sorte, wovon die Arbeiter in Afrika 50 Cent für 

einen ganzen Tag harter Arbeit bekommen. Die Kleidung wird zum Teil in Indien von Kindern und 

Arbeitslosen genäht und was bekommen die von den 10 Euro, die man dann Zahlt? 1-3 Euro 

bekommen diese Leute dafür, dass sie jeden Tag schuften und mit kaputten Händen nachhause 

kommen. Die Welt ist nicht immer fair, aber ändern kann man auch nicht so viel daran. Aber wenn 

man das nächste Mal vor dem Obstregal steht, hat man die Option, Marken wie Fairtrade und noch 

viele andere zu nehmen. Dann bezahlst du vielleicht 30-50 Cent mehr, aber für die Leute, die hart 

arbeiten, ist das sehr viel wert. Wenn wir alle solche Marken nehmen, dann können sich die Arbeiter 

in diesen Ländern auch eine kleine Wohnung oder … leisten. Daher bitte ich euch, dass ihr mehr 

darauf achtet, dass ihr solche Sachen achtet.      

  



Viele Menschen denken derzeit über Corona nach, aber sie sehen nur das Negative.  

Ja, dort ist viel Negatives, so viel, dass man nicht einmal alles aufzählen könnte. Aber hast du schon 

mal darüber nachgedacht, was das Coronavirus Gutes gebracht hat? – Nein?   

Gut, dann denk mal darüber nach. Einige Beispiele gibt es, die jeden von uns betreffen:   

 Die Natur bekam eine Pause. 

 Wir kommunizieren über das Internet. 

 Wir haben moderneren Unterricht und werden dadurch digitaler. 

 Wir freuen uns selbst über die kleinste zurückgewonnene Normalität.  

 Wir haben das Miteinander schätzen gelernt. 

Und da will jemand sagen, dass es nichts Gutes an der Sache gibt?! Persönliche Dinge gibt es aber 

auch noch viele und jeder kann mindestens eines sagen, das gut geworden ist, weil Corona 

gekommen ist. Das waren nur einige wenige Beispiele, dass dadurch auch Gutes entstanden ist und 

die Menschen allgemein etwas positiver sein sollten! Ja, es ist nicht alles schön an Corona, aber es ist 

auch nicht alles schlecht daran!  
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Denkt ihr eigentlich, wenn ihr etwas spendet, an die, die mit dem Geld in armen Ländern 

helfen                    oder doch bloß an die, denen geholfen wird? Wahrscheinlich nur an die, 

denen geholfen wird. Aber die Helfer machen das ehrenamtlich, also freiwillig und 

bekommen eigentlich kein Geld. Den Helfern sollte auch ein wenig Aufmerksamkeit 

geschenkt werden, da sie ja eigentlich das Grundgerüst der Spendenorganisationen bilden.  

  



 

 
 

 

 

 

Habt ihr schon mal darüber nachgedacht, dass die Plastiktüte die ihr zum Einkaufen mitnehmt und 

danach wegwerft, auch wie so viel anderer Plastikmüll im Meer landet und wie viele Tiere daran 

sterben können: Schildkröten verwechseln die Tüte mit Quallen 

und                                                                                                         bekommen fürchterliche 

Bauchschmerzen;   

                 Vögel sterben mit vollem Magen einen Hungertod, da sich in ihrem Magen nur Plastik 

befindet und nicht Fische oder andere Meerestiere.  

Es schwimmt mittlerweile schon so viel Plastik und anderer Müll im Meer, dass es schon in den 

Ozeanen große Müllstrudel gibt, einige größer als Deutschland! Die Müllstrudel sind, wie wenn man 

einfach einen Mülleimer von Riesen über dem Meer ausgeleert hätte. Das Problem bei Plastik ist, 

dass es nicht wie Holz verrottet, sondern sich in kleine Teile namens Mikroplastik auflöst, die 

wiederum die Fische aus Versehen verschlucken können, weil es überall im Meer schwimmt.  

  



 
 

 

 

 

Hast du schonmal darüber Nachgedacht wie krass wir die Erde zerstören? Natürlich sind nicht nur wir 

Schuld, aber wir haben auch viel zum Klimawandel beigetragen. Alleine was wir Menschen jährlich an 

Plastik verbrauchen und einfach in irgendein Ecke schmeißen. Wir produzieren jährlich 400 

Millionen Tonnen an Plastik. Das Plastik gelangt ins Meer und verkleinert sich und wird zu 

Mikroplastik. Dieses Mikroplastik kann nicht mehr aus dem Meer gefischt werden und somit essen 

und trinken wir Mikroplastik. Durch das Plastik im Meer denken die Schildkröten oder andere Tiere 

es wäre Futter, dadurch fressen sie es und ersticken. Zusätzlich produzieren wir durch Autos, 

Flugzeuge oder Atomkraftwerke Co2 (jährlich 36,4 Milliarden Tonnen an Kohlenstoffdioxid!), dadurch 

erwärmt sich unsere Erde noch schneller und die Gletscher schmelzen. Daraus folgt, dass der 

Meeresspiegel steigt. Wenn wir nicht bald etwas ändern, werden 2050 schon einige Inseln 

verschwunden sein.  

Wir können den Klimawandel nicht komplett stoppen aber wir können ihn verlangsamen!     

 

  



 
  



 

 
 

 

 

 
 

 

 

 



 
 

 

 

 

Hast du schon mal darüber nachgedacht, wie viel Plastik wir verwenden ? Wenn ich Einkaufen 

gehe, sehe ich, dass sehr viele Sachen in Plastik verpackt sind. Das finden viele Menschen gut, denn 

Plastik ist preiswert, macht Lebensmittel lange haltbar, ist einfach herzustellen und ist platzsparend. 

An der Kasse entscheiden sich viele Menschen eher für die billige Plastiktüte, als für die etwas 

teurere Papiertüte. Sie wissen vielleicht gar nicht, wie groß die Müllberge zum Beispiel an der 

Westküste der USA sind und wie schlimm  Plastik im Meer für Tiere wie zum Beispiel Schildkröten ist, 

die sich dann darin verfangen oder Fischen, die das Plastik dann fressen, weil sie meinen es wären 

kleine Quallen und wir wiederum die Fische essen. Stell dir mal vor, dir würde es so gehen… Papier- 

oder Stofftüten kosten zwar mehr Geld, dafür haben die Tiere aber ein besseres Leben. Viele 

Menschen geben ihr Geld doch lieber für Sachen wie: tolle Klamotten, Uhren, Ohrringe und so weiter 

aus. Aber ist es nicht besser auf überflüssige Sachen zu verzichten und beim Einkaufen auf 

Nachhaltigkeit zu schauen? Denk mal darüber nach, wenn du das nächste Mal beim Einkaufen bist.   
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Krieg 

Einzelne egoistische Personen wollen Macht erlangen und bringen damit so viele Menschen in 

Gefahr und zerstören oftmals Familien oder Freundeskreise. Wir sind uns nicht bewusst, wie gut wir 

es haben. Für uns ist es selbstverständlich geworden, immer etwas zu essen zu haben, frei seine 

Meinung sagen zu dürfen oder die Religion, an die wir glauben, ausüben zu dürfen. Für die 

Menschen, die aber in Kriegsregionen leben, wäre dies alles Luxus. Wir sollten uns bewusst werden, 

dass all diese Dinge Geschenke Gottes sind und sie eigentlich für jeden Realität seine sollten. Jedoch 

gibt es so viele Menschen, die Hilfe bräuchten, wir sollten solche Menschen unterstützen, 

Nächstenliebe, Hilfsbereitschaft und Hoffnung schenken wie Jesus, unser größtes Vorbild, es einst so 

oft gegenüber anderen getan hat. 

 

 

 

 
 

 

 

  


